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Znm Rücktritt Laurirr's.

Bekanntlich hat Sir Wilfrid Lau
ricr sich von .der Leitung der liberalen

Partei in Kanada zurückgezogen und
damit seine politische Laufbahn, wcl

chc mit seiner Erwählung zum Mit
gliedc des Landtages der Provinz
Quebec 1871 begann, als beendet bc

zeichnet. Der Rücktritt Lauricr's er

regt in den Vcr. Staaten nicht wem

gcr Interesse als in Kanada, da sein

Name mit dcr schlicßlichcn ttcstal
wng dcr gegenwärtig bestehenden

Verhältnisse zwischen den beidcn Län
dcrn untrennbar verknüpft ist.

Eine kurze Lebensbeschreibung
Lauricrs entnehmen wir dem Ger
mania Herold:

Sir Wilfrid ist in erster Linie

Kanadier, und zwar Französisch-K- a

nadicr, und erst in zweiter Linie ein

Bürger dcs britischen Wcltrcichs.und

diese von ihm selber in vielfachen
Reden stets aufrechtgchaltcne und
betonte Unterscheidung zieht sich wie

ein roter Faden charakterisierend

durch seine gesamte politische Tätig
kcit. Eine vollständige Loölösung
Kanadas vom Mutterlands nach dem

Muster der Vcr. Staaten hat er nie
rnals befürwortet, wenngleich von

manchen Seiten auf, Grund seiner

Dnser Eßlöffelvoll Duffy'ö er-hä- lt

uns jung, Mutter"
Wir nähern uns den fiebzigern", sind aber immer noch stark und

gesund, aktiv imd glücklich. Dnffy's bat Wunder für uns verrichtet".

Wenn Sie an einigen dieser Tausenden von Familientischen sitzen

könnten und das Lob für Dnisti' Malt hörten, würden Sie davon über
zeugt werden, daß dieses Stärkungsmittel die Gesundheit sördert und
das Leben verlängert.

IPraffys Pure Malt Whiskey
ist Nahrung und StärkunaZmittcl. Ilnvartciischc Aerzrc saacn dies und

Tufsq's in Wohnungen und Hospitälern. Es hat dic Vorzüge einer
Medizin obne dic Nachteile einer Drottuc. Es wirkt direkt auf dcn Viagcn
dcn 2iti des cbcnö. und bilft dcr Verdauung. Tcr Körper wird dadurch

und widerskandofädili gecn Krankheiten.
Nehmen Tie einen Eßlöffel voll Tuffn'S in einem halben WlaS Wasscr odcr

Milch vor dcn Mahlzeiten jcdcn Tag. für cincn Monat. Vcovachtcn Tic die
Skcfultatc sorgfabkig. Äuch Tie wcrdcn dann cnthunastifch sein und rcgelmä-ßi- q

mit dcm Gebrauch fortfahren.
?lbcr bcstchcn Tic auf 'Duffn'S Pure Malt Whiokev. Tachvcrsrändigc wcr-

dcn bncn sagen, daß kein andcrcr so rcin ist sein andcrcr ist nur für
cbrauch gemacht. Er hat cinen Rekord für Reinheit.

"Nehmen Sie Dnfsv's um gesund zn bleiben."
Nur in versiegelten Flaschen. Vor

Tie TnffS'3 vo Jkirrm
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litirctDcn etc
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ren nur reelle Ware."- Dcr Rayonchef, der zufällig vor-

übergeht, nähert sich dem Verkäufer
und flüstert ihm etwas ins Ohr.
Tarauf sagt dieser in vclllg verän-
dertem Tonfall': scincr Knndin:

Das heiß .gnädige Frau
wenn Sie durchaus grüne Ober-bemdc- n

haben wollen . . . einen
Augenblick, bitte." Er taucht unter
und verschwindet hinter dem Laden-
tisch: Frau Fredrichs hört ihn
nicht mehr, sie hört nur noch Schnb
kästen auf und znkiiarrcn.

Ja. wenn grün abcr doch so un-

modern ist . . ." versucht sie cinzn
wenden.

Ach. so sehr unmodern ist grün
schließlich nicht." schallt es aus dem
Orkus herauf.

Ja, und wenn sich grün nun
doch so schlecht wäscht?"

Ach, wissen Sie, gnädige Frau,
das Grün,-- das wir führen, das
wäscht sich ausgezeichnet!"

Und damit erschienen vier oder
sünf, Oberhemden, die in ihren bes
scren Tagen vielleicht wirklich ein-m- al

grün waren, abcr im Schaufln
ster von unbarmherzigen Sonnen-strahle- n

' jämmerlich ausgcbleicht
wurden ilnd jctzt in dcr Farbe ctiva
ein 'Gemisch von Spülwasser und
Bratheringssauce kopieren.

Frau Fredrichs verzichtet. Ein
Gedanke:

Wie lange würde denn Maßan
fcrtigung dauern?"

Drei Tagc."
Fran FrcdrichS atmct auf.
Nur zuerst müßte : wir wie'

dcr grüne Hemdenstoffe hereinbe-
kommen, und die kriegen wir viel-

leicht Ende nächsten Monats."
Frau Fredrichs klappt wieder zu

sammen. Lasset allc Hoffnung sah

ren, ihr, dic ihr hellgrün karicrtc
Hemden suchet! Oder vielleicht in
einem andern Geschäft? Jdenfalls
will Frau Fredrichs von dem Ver-

käufer, dcm sie so viel Mi'me geniacht
hat, nicht weggehen, ohne etwas zu
kaufen. Sie 'wählt also lasch für sich

einen hübschen Blnsensh'.ips und für
den Jungen cin.m blaue, waschech
len Matrofenanzug: dam. fährt sie
in das nächste roße Wäschespezial
Geschäft.

Voll da fuhr sie spätcr wieder
nach einem Warenhaus.

Von dort nc.ch einer kleinen
Wcißnähcrci.

Bon hicr wicdcr nach cincm Va-z-

. . . und dann wieder nach ei

l.em Wäschegeschäft . . . und dann
wicdcr nach einem Bazar . . .

Als. Hcrr Fredrichs .ibends vom
Bnreau nach Haufe kam, fand er im
Korridor ein ileue? Schaukelpferd,
ein schwarZ'wciß gestrichenes Schil
derhäuc'chen, einen grün lackierten
Äalkontisch, auf dem ein blauer Ma-

trofenanzug,. ein violetter Blusen
fhlips und drei Dainenfonnenschirme
lagen; im Wolmzinuncr fand er
zwci Fcldstühle, eine DainenReise-mütz- e,

drci Paar l,

sechs Tändcl schürzen, zwei
Dutzend Dienstboten Taschentücher,
drei Paar geringelte halbseidene
lange Strümpfe, endlich zivei

ein Fünfpfennigstück
und ein Zwcipfennigftück: das war
der Rest dcs blauen Lappens, für
den- - ihm die grünen Hemden zum
Gcburtstag gcschcnkt wcrdcn

Kranke Männer und Frauen
K O M M 1

Mit allen chronischen, nervösen und komplizierten Kranthcitc, welche die Hilfe
cineS Tpczialisten benötigen.

Suchen Sie nach Hilfe, wo dieselbe zu finden ist
Und beginnen Tie auf dem rechten Wege zur Gesundheit.

Nachahmung gewarnt.
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ic Untcrsucbung ist lostensrei. W'NN Sie sich brbandcln lassen. Ewe sorgsältige nd
diiraweg rnmie Uiitcrsrcdiing wird Jl'ren wadrcn pdysilcdcn Ausland fcilslctlcn und un-- in
ttanö stcn, 5ic in Inner jcit öu heilen und Jhncn Sie Ungcwhnhclt einer Operationund deren analen crlvaren.

akrelange Ersadrnng. Ncnrstc erfolgreiche Behandlung, medizinisch und elektrisch.
S.cuesie modernste Äussiattuna. Tas l'ette von allem dir lranle üentc.

Hunderte von Operationen sür Männer und Granen wurde verhütet durch dic promvie
und zritlicinasze moderne wisirnscbaftlic'ic

Uenn 5ic nicht imstande waren Hei In na u sindn von drcm Leiden und mnttos ge.
worden sind, dann wenden Tie sich an mich und Sie werden ersal'rcn. wclktic gute Äckul
täte sie rrzicicn wcrdcn durch diese neue und moderne 'ä'cbandlunasmcliic'se.

Fleischlose und Weizen
lose Tage sollen nahnmgsloscn Ta-ge-

in dcr Zukunft vorkeimen.

Wie immer ist auch jetzt
dic Nachfrage nach höheren Löhnen

größer, als das Angebot.

G ru b c n b i tz c r tagen
zur Sicherung größerer Kohlcnlicfc

rung. Dic Kosten des Verfahrens
wird aber der Konsument zu tragen
haben.

Im Augenblick sind die
Konservenfabrikantcn um einen

Grund ftir Höhcrc Preist: in Verlegen
heit, abcr sie werden ihn spätcr sicher

lich noch entdecken.

Richard Alexander und Ludwig
Ganghofer.

Ganghofer erzählt von scincr
Freundschaft mit Richard Alexander
eingehend im Lebenslauf eines p
timistcn". Sie ward geschlossen, ab:

Ganghofer seinen Hcrrgottschnitzcr'
im Sommcr 1880 am Gärtncrplatz
Thcater in München zur Aufführung
brachte, wo damals Alexander als
Liebhaber und, Bonvwant wirtte
Er war", so erzählt Ganghofer. ein

Mensch und Künstler von quellender
Jugend, mit bezwingendem Charme
und klarem Lebensmut. Im gesell
schaftlichcn Verkehr merkt man ihm
niemals den Schauspieler an: da war
er von liebenswürdigem Ernst, konzi
liant, vornehm, fein. Ilnd stand er
auf der Bühne, so ging etwas Wohu
ges, etwas Ruhigmachendcs von ihm
aus. Neben aller brgnffcnheit dcs
Zuschauers, die Alcxandcr in ernsten
Rollen zil erzielen wußte, blieb im
mer ein leises, eigentümliches
Schmunzeln, das den Ernst seiner
Wirkungen wunderlich schmackhaft

machte. Trilm sagte ich eines Tages
zu ihm: Du, ich glaube, daß du ei

gentlich als Liebhaber und Held dei
nen Beruf verfehlst. Ich glaube, daß
in dir das Zeug zu einem ganz gro
ßcn Komiker steckt." Dieses Urteil
kränkte ihn. Er war dcr Meinung,
daß ich zu wenig von ihm halte, dic
Qualität scincr kiinstlcrischcn Bega-

bung unterschätze. Ich sagte: Nein!
Tic Leute zur Rührung zu zwingen
ist leichter, als die Menschen in Freu
dc lachen zu machen. Ter Humor ist
das Größere als die Tragik. Und
alle ganz großen Dichter, Homer,
Shakespeare, Goethe, sind Humori
sten 'gewesen."

Ganghofer schildert dic weitere De
batte über diesen Gegenstand und er
zählt, wie sie, die beiden jugendlichen
Menschen, überhaupt sehr gern debat
tierten. über wisscnfchaftliche Fragen,

über Gott und Scclc, übcr die letz
tcn Rätsel des Lebens und der Welt".
Sie wandcrtcn miteinander zum Pas
sionsspiel nach Qberammcrgau. Fein
war's ! Zwci junge, feste, frohe Men
schcn, in Freundschaft Herz an Herz
geschmiedet und so hineinzuwandcrn
in die blauen und 'grünen Berge!"
In Ammcrgau fanden sie bei einem
braven Mann, dcr im Sommer Mau-rc- r

und im Winter Hergottfchnitzer
war, eine winzige Stube mit einem
Ledcrkanapce und einem Bett. Als
sie nach dcm Gcnussc dcs wundcrli
chcn Dorftreibens in Ammergau in
dcr Mitternachtsstunde hcimwandcr
tcn, sagte Richard: Weißt du. wir
sind doch gute Freunde, wir wollen
uns doch wegen des lumpigen Bettes
nicht zanken. Ich meine, wir lassen
das Los entscheiden!" Gut. zipfcln
wir!" sagte ' Ganghofcr und dachte:

Ich krieg' schon das Bett!" Nein.
Alexander gewann es und war da
rübcr sehr guter Laune. Seufzend
streckte sich Ganghofer aufs Kanapee,
und dcr Freund sagte in seinem Herr
lichen Bette .immer:, Ach, wie
schön!" Nach einer Weile fragte er:
Tu! Hast du dich beim Hauswirt

erkundigt, wo man da hin muß?"
Nein, da wirst du schon suchen müs

scn!" Und richtig, nach noch einer
Weile steht Alcxandcr auf. brummt
ein Scheußlich!" und geht zur Tür.
Kaum ist er draußen." erzählt

Ganghofcr, fuhr ich vom harten Ka
napee auf und bin mit einem Sprung
in dcm herrlichen Bett da drüben. Ich
jauchze in meiner Seele und strecke
dic nlüdcn Bcine. Im gleichen Au
gcnblicke saust Richard wieder, in die
Stube herein, wirft sich längelang
mif das steinerne Kanapee sagt:

Dich kenn' ich doch!" und lacht dazu
wie ein Seliger des Lebens. Nach
fünf Minuten begriff ich, warum er
lachte und aus welchen Erwägungen
er mir die Eroberung dcs Bettes
nicht übelnahm." Für die folgende
Nacht fanden sie Unterkunft in einem
bißfrcien Hotel. Dann wanderten fie

weiter durch dcn Ammcrwald.

Vom Monde muß man lernen!
Der lächelt immer und ist vergnügt,
einerlei, wie wütend die räudigen
Hunde ihn anbellen.

Am, New Jorker Broadway ko

stet das Glas Bier sieben Cents. Dcr
Krieg ist lauter strasf und plag", heißt
es in Hans Sachsens Landsknechts
spiel.

In dcr ganzen Welt wird übcr
Futtcrmcmgcl geklagt, nur Kanonen
futter scheint immer och reichlicher
vorbanden zu sein, als der friedens
bedürftigen Menschheit zuträglich ist.

Es stand bei Frau Fredrichs fest:
ihr Mann mußte ein Dutzend hell;
grün-ariert- e Oberhemden haben. Herr
Fredrichs hatte einen Bekannten na
mcns Qsterbcin, der früher Proku
rist ' in einer Wäschefadrik en gros
geivejcn war. Gebrüder F. & M.
Franz . hießen die Leute. Turch
Herrn Ostcrbeins Vermittlung be
kamen Fredrichs in der großen Wä
schcfäbrik alles zu Engrospreisen.
Ein gaz gutes Hemd, das anders
wo seine zwölf Mark kostete, bekam
man da sicher schon für acht Mark.
Paul hatte nächsten Sonntag Gc

burtstag. Wenn er also jetzt mit dem
nötigen blauen Lappen herausrückte,
konnte sie ihm, das heißt: er sich,

die Hemden gerade noch zum Gc

burtötag schenken ...
Vicrundzwanzig Stunden nach

dem Frau Fredrichs dlcZe Envägung
vorgenommen hatte, stand sie im
Kontor dcr Firma Gebrüder F. ' &
M. Franz. Einer dcr Chef begrüßte
sie. und fragte sie diensteifrig nach
ihren Wünschen: fobald :r abcr 'ge-

hört hatte, daß es sich um einen
. Privat-Einkauf- " handelte, rief er
einen. Lehrling herbei. Dieser junge
Mann wird Sie bedienen, meine
Dame ..." Und alö Frau Fred
richs den kleinen Lehrling cnvas
mißtrauisch von dcr Seite ansah,
fügte er hinzu: Ein sehr tüchtiger
junger Mann ; er wird Sie gewiß
zu Ihrer Zufriedenheit bedienen."
Der Lehrling war natürlich dcr
jüngste und dümmste im Hause.

Frau Fredrichs blieb allein mit
dem dummen Lehrling, einer Mit
surkarte, einer Preisliste und einem
licfcrungsbuch. Aus der Preisliste
crfah sie, daß der von dem Gatten
widerstrebend bewilligte blaue Lap
pen für ein Dutzend gerade reichen
würde. Auf dcr Mustcrkartc erblickte
sie zu ihrer größten Befriedigung
dic himmlischsten zartgrünen Karos.
Aber das Licfcrungsbuch machte allc
frohcn Hoffnungen wieder zu
fchandeii, denn aus dessen Blättern
destillierte ihr dcr kleine Lehrling
dic unwiderstehliche Tatsache, daß
dcr früheste Lieferungstermin heute
in zwei Monaten" sei. Selbst die
großen Kunden müßten so lange
warten. Frau Fredrichs hatte ge-

meint, daß so ein paar Hemden doch

überhaupt fix und fertig auf Lager
liegen müßten. Lagcrware, Jetzt
in dcr Hochsaison l'tt'C sagte der
kleine Lehrling. Dafür hatte er bloß
ein mitleidiges Achfelzutteil.

Ta dcr Gcburtstag ihrc Gottcu
fich unmöglich um zwei Monate hin
ausschicbcn ließ, entschloß sich Frau
Friedrichs, den Einkcuf anstatt in
dcr Fabrik lieber in cincm Warcn
Haus vorzunehmen. Sie verabschie
dete sich kurz von dem steinen Lehr-

ling, der sie ohne Belauern ziehen
ließ und dann zufrieden an seiner
Frühstücksstulle lvciterkaute, die er
wegen dieses Bagatelleinkauss hatte
im Stiche lassen müssen ... .

Frau Fredrichs war .IÜtcnd auf
diesen Herrn Ostcrbcin, der ihr im-

mer davon vorgcschwäimt hatte, wie
billig nian einkaufe, wenn man von
Engrosgeschäften bezieh?! Wenn sie
diesen Herrn Ofterbein nächstens
wieder treffen würde,. na. dcm wollte
fie abcr einmal tüchtig ihre Mei-

nung sagen. Ucbrigcns jawohl
da drüben war ja mich die

Schirni-Engros.Fabri- sie ihr die
fer Herr Ostcrbcin empfohlen hatte.
Selbstverständlich wird da die gleiche
Lotterwirtschaft sein. Ta sie doch ge-

rade mitten drin ist in Berlin C und
im Acrger über Engros".Einkäusc.
wie wäre es, wenn sie sich diese
Schirmfabrik gleich auch einmal von
innen ansehen würde? Dann kann
der gute Herr Osterbein nächstens
für feine LckiirmEngrosEmpfeh-lun- g

auch gleich seinen wohlverdien-
ten Senf mit abbekommen. . .

Abcr die Schirmfabrik bereitete
Frau Fredrichs eine angenehme
Enttäufchung: allc Lager wohlassor-
tiert, alles schick und verlockend

preiswert; allerdings schienen die
Leute nur auf Damenschirmc ein-

gerichtet zu sein; da war aber auch
alles so reizend! Als Frau Fred
richs dic Treppe hinabstieg, hatte sie
für sich und ihre beiden Töchterchcn
entzückende Schirme gekauft. Aller-

dings würde d Geld jetzt nicht
mehr für ein Dutzend Hemden rei-

chen. Abcr wenn man etwas billi-

gere nähme und nur acht Stück?
Na ja, aber das wäre auch das min-
deste; das mußte sein, und zwar

denn die durchgeschabtcn Stcl
len unter den Idioten -- Kragen, die
machten jeden Aufschub . unmöglich.

Also gleich in das nächste Waren,
hauö!

.Bitte, ich suche heute - Oberhem-
den."

Sehr wohl, gnädige. Frau
Ach nein, nicht blau, rot auch

nicht. Gn'in!"
Grüüuün?? Aber gnadi.

ge'Frau, wer wird denn griiüüne
Oberhemden tragen?!" (Tie grünen
sind : nämlich infolge der lebhaften
Nachfrage ausverkauft)..

.Alle unsere Bekannte tragen
grüne Oberhemden."

.Sooo?? Grüne Oberhemden sin

xasfee.' gnädige zrau."
Ja, wenn ich aber doch nun wel

che haben möchte?"
Wir führen keine grünen Ober-

hemden, gnädige Frau. Grün läßt
nicht waschen. Wir füh
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Spaniens KoHlcnproblcm.

Tic Frage der 5whlmvcrsorgung
in Spanien ist keineswegs mit der

identrsch. die unser Land gegcnwär.

tig in so hervorragender Weise bc

schästigt. und dnngeinä werden dort

zu ihrer Lösung narurgcmäs; auch an
dere Methoden in Anwendung ge

bracht. Tie Versuche, die dort zur Be

scitigung der Schwierigkeiten gemacht

werden, unter denen wir hier in nicht

geringem Mäste zu leiden haben, sind

sicherlich interessant genug. Taö

Hauptproblem in Spanien liegt in

der Ermutigung der Produktion.
Früher wurden viele Kohlen aus an
deren Ländern eingeführt, aber die

sind gegenwär-ti- g

so unsicher, das; das Land gczwun.

gen wurde, mehr mit dein heimischen

Produkt zu rechnen. Hohe Slohlc.
preise haben zur Wiedereröffnung
vieler (Gruben geführt, die in nor

malen Zeiten ungenügenden ?!uöcn

abwarfen, wie denn auch die Förde

rung in ständig betriebenen ttniben
erhöht wurde. Gleichzeitig hat das

Bedürfnis nach weitcrem Kapital die

Regierung reranlastt, Mittel zu er.

greifen, um eine schnellere Förde

rung?tätig!cit herbeizuführen. Ein

königlicher Erlab gestattet den Wnt

benbcfibern da 5 Eingehen von

mit Berufsgenossen bc

Hufs Erhöhung der Förderung. In
jedem Tiftrikt werden diese Besitzer in

Syndikaten organisiert, die wieder

um eine größere Vereinigung bilden,

der der Cbaratter einer nationalen

Verufsgenossenschaft innewohnt. In
den hicrhergelangtcn anitlichen Han
dclobcrichten werden die Ziele dieser

Vereinigung dargelegt, wie folgt:
" Tic Ausbeutung der spanischen

Kohlengruben soll durch Gruppcnbil-dun- g

klcincrcr Konzessionen intensi

vcr gestaltet werden: neue Felder
werden geologisch untersucht, die Bc

Nutzung von Fördcrungsmaschincn
wird in größerem Umfalige ringe
führt, der Verkehr durch Bau neuer

Bahnen und Erweiterung der vor

handcnen Häfen erleichtert unter

gleichzeitiger Errichtung von Lager
Plätzen und Fracht " Bahnhöfen : Bc

sördcrungs Material wird angc
schafft. Arbcitcrlagcr werden cingc

richtet. Tic Regierung hat die Mi
ncnGcscllschaftcn und privaten Gru
benbcfitzer zur Bildung örtlicher Snn
dikate als Teile der nationalen

aufgefordert, in
das jeder dieser Syndikate, dessen

Förderung 500,000 Tonnen beträgt,
zu einem Vertreter berechtigt ist. Tic
sc wieder bilden den Zcntralaus-schu-

der Direktoren, dem von der Regie-run- g

amtliche Eigenschaften beigelegt
worden sind und in den sie ihre cigc
ncn Vertreter entsendet, die den Mi
nistcricn sür öffentliche Arbeiten und

Finanzen angebören. Tic Regierung
enicnnt auch den Vorsitzenden des

Ausschusses.
Turch diese Behörde verhandeln

die (Grubenbesitzer mit der Regierung,
den Bahnen und den Konsumenten,
iirn eine gleichmäßige Verteilung des

Produkts zu erzielen. Tic Regierung
ist bereit, den Besitzern bei dein Bau
der notwendigen Bahnen zu helsen,
vnd wenn Prwatkapital zur Wahr

nehmimg der gebotenen Vorteile nicht

zur Verfügung steht, schießt sie selbst

die Gelder für den Betrieb der Gru
ben vor. Nach amerikaniichem Mit
ster behält sich aber die Regierung
das Recht auf Festsetzung der Preise
vor. Jl.i gangen betrachtet, invol
viert dieser Plan eine gewisse Vor
mundfchaft. die bei der Entwickelung
der K'ohlcnindustric in unserem Lan
dc natürlich überflüssig . ist. Ihre
Wirkung sollte indessen im - Stande
sein, zu zeigen, in wieweit die in

Spanien zur Anwendung gelangen
den Methoden erfolgreich sind.

Ein Italiener war es, Giacomo
Leopardi, der die Welt einen Geheim
bund von Schurkeis, gegen die wacke
ren Leute nannte. Und das sagte er
vor weniger als hundert Jahren.

Ich labe Männer und' Frauen behandelt
seit alircn. Ein Besuch wird Sie üoee
5enacn von meiner .enntnis und ?Inen bc
weifen, wie irt in lnr.rr Zeit ine :ictnl
täte erzielen lann. ?rö behandle dic walire
Uriacbe bres ZniianöcS und die Symptome
werden verschwinden. Beachten Sie. tion
sullationen sind absolut srei.

tommcn Sie zu mir foiort. wenn Sie Be
bandlnnq nötia baben. Z!er;öarrng bedeu
tet (Si.'iabrt. ZSir sprechen deutsch.

RUSSELL
Tctroit, Mich'

Sorten Sie l'eiöc axx
Schwachen Nerven, lahmem Rücken. Vcr

geszlicbleit. Hcr;schw,iche. schwachen Lunten,
dumpiem schwerem eiiihl. iiopfweb, Tcdwin
dei. scbleicNcr Scblra't, schwachen Gliedern,
Gescl,würen. oisenen Kunden, alarrd,
Tchlcimadsondernnaen im Hals. Äagen
schmerzen, Niiclcnscbmerien. wunden Hai?,
veleate Znne, Verflopsung. rlieuniatilche
Scbmerzrn. Pimvels. Ticsi? und viele an
drre sind oft die erste ZSarnnna von Verlust
dcr Gcsundl'eit und Lcvcnotrait.

DU. II. L.
176 Ost Jcffcrsoli Ave., nahe Woödward.

Aeußerungen über die Rechte Kana
das gegenüber Großbritanniens ein

solcher Schritt als das Ziel seiner gc
heimsten Träume gemutmaßt wurde.
Aber zugunsten wcitcstgchcndcn
SelbstbcftimnmngörcchtS und völli

gcr UlUlbhängigkcit in inncrpolitt
fchcn und wirtfchaftlichcn Angelegen
heiten für sein Land ist er vom er
sten Tage seiner Politischen Lausbahn
mit der ganzen Macht seiner hinrci
ßendcn Beredsamkeit und seiner Par
teiführcrschaft eingetreten, und ihm
hat Kanada es zu verdanken, daß cS

von allcn brittschcn Kolonien die

größte politische Selbständigkeit . er

langt und seine cigenvölkrschc Wesen

hcit am ungeschmälertsten bewahrt
hat.

Im Jahre 189 wurde Lauricr ka

nadischcr Premierminister, dcr erste

und einzige Französisch . Kanadier,
dcr jemals dies Amt innehatte. Als
solcher hatte er Gelegenheit, seine

Theorien von der Ratscnnkcit eines

engeren Zusammenschlusses Groß
britannicns und seiner Kolonien zu
einer Art von allbritischcn Zollvcrci
nc im Sinne änlicher Gedanken dcs

englischen Kolonialministcrs Cain
bcrlain in die Praris umzusctzcn.was
sich zuerst in dcr Kündigung dcs zwi
schcn jtanada und Tcutschland bc

stehenden Handelsvertrags und in dcr

Gewährung von Vorzugszöllen und

Vorzugsbehandlung für das Mut
tcrland äußerte. Tiefe Politik
richtete ihre Spitze noch mehr
als gegen Tcutschland gcgcn
die Vcrcinigtcn Staaten, dcrcn

immer mehr crftarkcndcs Schutzzoll

system dcm kanadischen Handel schwc

rc Schädigung brachte, und dcrcn

Antivort auf die Begünstigung Groß
britannicns im Handel mit Kanada

Vcrgcltungsmaßrcgcln warcn. .
Mit dcr Zcit gestalteten sich jedoch,

und nicht zum wenigsten durch die

Bemüungcn Lauricrs selber, die Bc

Ziehungen Kanadas zu den Vcr.Staa
tcn viel freundlicher, und man be

faßte fich beiderseits mit dcm Gedan
kcn. einen auf Gegenseitigkeit bcru
hcnden Handelsvertrag abzuschließen.
Tic Liberalen in Kanada waren zu

gunsten einer solchen Maßnahme, die

Konservativen bekämpften fie. Lau
ricr bcfchloß, dcm Volke sclbcr dic

Entscheidung zu übcrlasfcn. indem er

das Parlament anflöste und Neuwah
len ausschrieb. Tiefe resultierten in
dem Siege seiner Gegner, die dcm

größten Teil die Farmer des Nord
Westens ilnd die Fabrikanten dcr

Provinz Ontario auf ihrer Seite hat
ten, und in ihrer Wahlkampagne mit
gutem Erfolge von einer ilnvorsichti

gen Aeußerung dcs Sprechers Clark
über das Verhältnis Kanadas zu den

Vcr. Staaten nach Abschluß eines

Rcziprozitätsvcrtrags Gebrauch ma
chcn konnten. Tas liberale Ministe
rium Lauricr mußte dcm konscrvati
vcn Kabinett Borden Platz machen.

In dcr lctztcn Zcit machte Sir Wil
frid wieder stark von sich reden durch
seine Bekämpfung des Vorschlags,
zwangslveisc Aushebung in Kanada
einzuführen: allein es gelang ihm
nicht, die Annahme dcr diesbezügli
chen Vorlage zu verhindern, und die
scr Mißerfolg dürfte in dem nunmehr
Sechsundsicbzigjährigcn den Eut-schlu- ß

zur Reife gebracht haben, dcr
aktiven Teilnahme an dcr Politik
fürderhin gänzlich zu entsagen."

Den KonscrvationsVe-strebunge- n

der Eismagnatcn soll da

durch auf dic Beine gcholfcn werden,
daß man für den Verbrauchspreis

ichernSZeldreMne
U- -

Gebrauchen Sie ein besseres

Aahnmittcl als Sie gegen-watt- ig

gebrauchen.
L.T-II- . I

I ma im "intr; n-- i r iiiniM-- r'
senden Äie lüt eine jrttgedtge L'ersncös!ttohre diele speziellen Zahn U.'aia4

JhrcS Kaufmannes u Lidaudou. Dco. S.

Sei nur nicht bösc, lieber!
Mann," das war das einzige,
ivas Frau Fredrichs herausbrachte;
oann zcrflcß fie in einen Tränen
ström, dcr sich über den ,vaschechten

Äatrosenanzng ergoß, bis der grüne
'alkontifch marineblaue Flecken

Als sich Frau Fredrichs wieder
so weit erholt hatte, um ihrem
Mann das wichtigste - berichten zu
können nämlich: daß sie he;e
kein Mittag gegessen habe da
meinte er in "seiner Herzlosigkeit:

Na, und die dnrchgeschabten
Stellen an 7cn weißen Hemden?"

O " entgegnete sie, indem sie

ihre Tränen trocknete, das habe ich

mir ganz fein übcrlcgt: Wenn du
von jctzt ab dcine Krawattcn anstatt
lang einfach breit bindest, dann sieht
von dcn durchgcfchabtcn Stellen kein

Menfch etwas!"
Und wo bleibt mein Gcburts-tagsgeschcnk-

wagte er noch einzu-
wenden.

Gott," sagte sie, und die Tränen
wollten schon wieder kommen, deine
schönste Freude sollte doch sein,
wenn deine Frau und .deine Kinder
sich freuen. Verstehst du, du "

Sie besann sich, auf einen Passen-dc-n

Ausdruck, so ctiva Barbar"
odcr Tyrann". 8.'bcr er schnitt ihr
das Wort ab. -

Ich verstehe," sagte er. Und
die Oberhemden bestelle ich mir mor-

gen selber. Bei Gebrüder F. & M.
Franz.

.Aber Paul! da wird es ja Win-

ter, bis du sie kriegst."
.Schadet nichts." sagte er. Paßt

ganz nett; ich schenke sie dir und
den Kindern zu Weihnachten."

Man ka n n entweder seine üp
pige Neigung einschränken, oder in
dem man sie beibehäll. Gegenmittel
wider ihre Wirkungen finden. Zu
den .letzteren gehören Wissenschaften
und Verachtung des Lebens.

Es ist sonderbar, wie auch
der vortrefflichste Mensch , schlechte
Eigenschaften, haben muß. gleich n
nein stolz segelnden Schiffe, welches
Äallast brauckt. um xn irim-- miti--

5ahrt gehörig schwer zu fein.

riE

AlP
die ncnesten

zu dcn niedrigsten
Passen garantiert,

elastische
Unterleib-Tu- p

5Ztchcn. elektrische
Guinmiwarcn etc.

6e. in Postmarken und den Namen?; Suilding. 5?cw Mrk. N. N.

Cö
UWW Bruchbänder,

Muster

mm Preisen:
Schultcrhaltcn.

?i mmL Strünipfc.
fv44 'mmn Porters,
i?l!TrrJlR?ftf? Batterien,

I n l i

Tpf Assortimen!
'ansrn.

A. Kuhlrnan &
Ter fleinste Stern.

Auf einer amerikanischen 3tcni
warte hat man kürzlich den k'cills'.cn

Ttcrn entdeckt, dcr bisher gcn.csfcn
wurde. (5r bildct am Sicrncrchimmcl
ncwifscrmaken dcn Oicgcnlrnl zu bem
Riesen Canopus, dem gröhtcn uner
dcn Stcrncn. Ter jcdt entdeckte

Zwerg, der in einer Entrerung von
1 10 Millionen Kilometern von der
Erde seine jlrcisc zieht, gehört öer

iÄruppc dcr Ästcroidcn an, der klci- -

d e . Stühle zu vcnnirde der , er.
ronlriuintcr . Utenfllie. Tas fMfet
ton krnchbände in üMichigan.

Co.. 203 Jcfferson Ave.

nc Planctcn, dic zwischen der Bahn
dcs Mars und des Jupiter u'n .die
Sonne lrcifcn, und er hat ei!:i.'u
Turchmcfscr zwischen drei bis i'nr.
Kilometern. Ein Mensch lvürde cifin
in zioci bis drei Stunden zu yinj d'c
Reise um dic fernc Stcrncnwelt ina
chen können. Trotz der aufcrordent
lich geringen Ausdehnung des vi'Ionc-te- n

und seiner lichtschwachen (irfchei-nun- g

hat er es doch fertig gel'rch?,
sich uns auf dcr Photograph! fchcn
Platte zu erkennen zu gcbcn

t


